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Mathematik-Präsentation

Manuel Grenacher & Thomas Tardy


Stellenwertsysteme

Schwieriger wird das Verfahren, wenn wir eine reelle Zahl x darstellen wollen. Es gibt eine ganze Zahl g mit g < x < g+1. Teilen wir die Strecke zwischen g und g+1 in 10 gleiche Teile, liegt x in einem dieser Teile. Sie werden von links nach rechts mit 0 bis 9 nummeriert.

Wir nehmen an: x = 4.375
x kommt in diesem Fall im Teilabschnitt i=3 zu liegen.
Würde x auf den linken Endpunkt eines Teilabschnitts fallen, währe der Algorithmus beendet. x währe dann:
x=g+d-1*10-1 

x=4+3*10-1

x=4,3
sonst gilt die Ungleichung: g+d-1*10-1<x< g+(d-1+1)*10-1
Nun beginnt der Algorithmus von vorne und wir teilen die Strecke von 4,3 bis 4,4 wieder in 10 gleiche Teile.
x kommt in diesem Fall im Teilabschnitt i=7 zu liegen.
Würde x in diesem Fall auf den linken Endpunkt eines Teilabschnitts fallen, währe der Algorithmus zu diesem Zeitpunkt beende.
x wäre dann:
x=g+d-1*10-1+d-2*10-2

x=4+3*10-1+7*10-2

x=4,37
sonst gilt die Ungleichung: g+d-1*10-1+d-2*10-2<x< g+d-1+1*10-1+(d-2+1)*10-2
Nun beginnt der Algorithmus erneut von vorne und wir teilen die Strecke von 4,37 bis 4,38 wieder in 10 gleiche Teile.
x kommt in diesem Fall genau auf den linken Endpunkt des fünften Teilabschnitts zu liegen.
x ist:
x=g+d-1*10-1+d-2*10-2+d-3*10-3

x=4+3*10-1+7*10-2+5*10-3

x=4,375
Allgemein kann man diesen Algorithmus als

x=g+d-1*10-1+d-2*10-2+d-3*10-3+…+d-k*10-k
ausdrücken.
Mit der Verwendung des Summenzeichens lautet er:
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Wie bei den Natürlichen Zahlen gibt es jedoch eine bequemere Schreibweise. Die Basis wird weggelassen und die einzelnen Ziffern werden an ihrem jeweiligen Stellenwert notiert.


x= g,d-1d-2d-3…d-k

x=4,375

Fügen wir jetzt unser Wissen über die natürlichen Zahlen und die reellen Zahlen zusammen, wissen wir, dass auch das g eine Dezimaldarstellung hat.

x=an*10n+…+a2*102+a1*101+a0*100+d-1*10-1+d-2*10-2+d-3*10-3+…+d-k*10-k
In unserem Beispiel (x=4.375) ist dies jedoch nicht nötig, da wir nur ein a0*100 haben. Nehmen wir jedoch den natürlichen Teil vom Beispiel zu den natürlichen Zahlen und den reellen Teil von diesem Beispiel erhalten wir

x=1992,375

Lassen wir nun wieder die Basis weg und schreiben die Ziffern an ihren jeweiligen Stellenwert, erhalten wir


x=xnxn-1…x1x0,d-1d-2d-3…d-k
Bei unserem haben wir x als 4.375 angenommen. Nehmen wir jedoch eine Zahl bei denen diese Teilungsvorgänge nicht abbrechen wie z.B.
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=1.4142136…
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=1.7320508…

  e
=2.7182818…

  
=3.1415927…

schreiben wir die allgemeine Form

x=xnxn-1…x1x0,d-1d-2d-3…d-k…

Hier ist auf die drei Punkte zu achten, die angeben, dass dieser Dezimalbruch unendlich, das heisst eine irrationale Zahl, ist.

Gibt es jedoch ein k mit d-j=9 für alle j>k
Fehler im Buch!!!

x=xnxn-1…x1x0,d-1d-2d-3…d-k99999…

dann folgt


x=xnxn-1…x1x0,d-1d-2d-3…(d-k+1)

Das heisst, aus

x=4,2639999999…

wird


x=4,264
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